
Besprechungen

fasser ZUeEerSt das institutionelle Recht der Or- angehörigen Aau$s ıhrem Verband Eıine kurze
den, die Errichtung, Aufhebung und Darstellung der besonderen Rechtslage der

Gesellschaften M1t gemeınsamem Leben hneLeitung VO  - Ordensgenossenschaften MI1t Eın-
schlufß der geistliıchen Leıtung und des klöster- Gelübde un der Sikularinstitute 1St aNSC-
lıchen Vermögens- und Vermögensverwal- fügt. Dem Band beigegeben 1St eiın umfang-
tungsrechts. Anschließend wendet sıch dem reiches Literaturverzeichniıs und eın Vvorzug-
individuellen Ordensrecht E dem Eın- liıches Sachwortregister. Der Vertasser hat In
trıtt 1n eine Ordensgenossenschaft un dem Ver- diıesem Band für dıe Praxıs des Ordenslebens
lassen derselben. Hierbe1i werden die Gelübde, eın zuverlässiges und umfassendes Nachschla-
die Rechtsstellung des Professen, das Weihe- gewerk des geltenden Ordensrechts tür die
recht und die einzelnen Pflichten und Privı- Übergangsphase 7zwischen dem 7 weıten Vatıi-

kanıschen Konzıil un dem Erscheinen deslegıen der Ordensleute behandelt. Dıie etzten
Kapitel befassen sıch mMIt dem freiwilligen Codex Iurıs Canonicı geschaffen.

Listl 5JAusscheiden un dem Ausschlufß von Ordens-

DIESEM EFT
Die Autobahnkirche 1n Baden-Baden miıt den Betonreliefs VO  $ mıl Wachter bietet mehr als
eıne eue Varıatıiıon des modernen Kirchenbaus. ERBERT SCHADE legt dar, Ww1e€e S1' ın diesem
Bauwerk eine Wende 1ın der Sakralarchitektur abzeichnet: Hıer entstand erstmals wieder ıne
kirchliche Bildwelrt 1n plastischer Form, eıne „Theologie 1n Beton“.

Dıiıe VO der stoıschen Philosophie der Antıke vertretene Idee universaler Humanität wurde
durch das Christentum für die Neuzeıt bewahrt und entfaltet. Deswegen esteht 7zwischen der
aufklärerisch-rationalen und der AQristlichen Begründung der Menschenrechte eın Gegensatz.
WALTER KERN, Protessor für Fundamentaltheologie der Universität Innsbruck, legt diese
Zusammenhänge dar.

Dıe Umweltkrise, die VOrLr allem seit der Verknappung des Erdöls 1973 deutlich geworden 1St,
wırd 1n der verschiedensten Weise erklären versucht: VO  3 der pseudoromantischen Unlust
der Technik ber marxiıstische Kapitalismuskritik bıs ZUTr Verharmlosung der Gefahren und
einem ungebrochenen Zukunftsoptim1ismus. KARL ÄNTON WOHLFAHRTH zibt eiınen Überblick
ber die Bandbreıite der unterschiedlichen Bewertungen.

HEINRICH FRIES, Protessor für Fundamentaltheologie der Uniıiversıität München, 7zieht eiıne
Biılanz der Jahre se1it dem Abschluß der Gemeinsamen Synode (1975) Hat die Synode die

Erwartungen erfüllt? Was bleibt VO  3 den Dıiskussionen und Beschlüssen?

In der Auseinandersetzung des Hamburger Pastors aul Schulz mMiıt seiner Kirche spielt dıe

Frage nach der Vereinbarkeıt der Existenz Gottes mit den Ergebnissen der naturwissens  a  S
lıchen Forschung eine wesentliche Rolle Schulz ll „Gott 1mM naturwissenschaftlichen Rahmen
ZUrF Sprache bringen“ und sieht csS daher als notwendiıg A, da{ß sıch theologische un relıg1öse
Erkenntnis NUuUr noch naturwissenschaftlicher Methoden un Kategorien bedient. WERNER
RITTER sıch miıt diesem Postulat aUuseinander.

FOTONACHWEIS: Abb Mall,; Heidelberg; Abb DE Felix Wachter, Karlsruhe.

216


